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Naturraum

Verlandungsmoor nordöstlich von Schillersdorf

Niedermoortorf über Geschiebelehm der Grundmoräne

Neustrelitzer Kleinseenland
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald, Steifseggen-Birken-Erlenbruchwald, Nachtschatten-Schilfröhricht, Sumpfreitgrasried

KH DHabitate + Strukturen EH S IH Z SH M BH T JH A IH X

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Das Verlandungsmoor ist zu 3/4 mit Birken-Erlenbruchwald bedeckt. Dabei überwiegt die Ausprägung mit der Steifsegge. Nur südlich ist 
randlich eines Grabens der Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald ausgebildet. Der Graben entwässert das gesamte Biotop. Er tritt 
nordwestlich ein und verlässt das Biotop südöstlich. Trotz der Entwässerung sind die Standortverhältnisse nass und eutroph. Im 
nordöstlichen, waldfreien Teil des Biotopes sind Offenwasserstellen zu finden. Hier steht das Nachtschattenschilfröhricht. Es ist recht lückig. 
Stellenweise wird der Übergang von Bruchwald zum Röhricht durch Grauweiden markiert. Im Zentrum des Schilfröhrichtes beginnen Erlen 
jung aufzuwachsen. Randlich zum Bruchwald hin ist das Vorkommen der Binsen-Schneide zu beobachten. Im nordöstlichen Teil des 
Biotopes schließt sich ein kleinflächiges Sumpfreitgrasried an das Röhricht an. Hier treten vermehrt Hochstauden, wie Gilb- und 
Blutweiderich auf. Im Randbereich des Restgewässers weist der schwankende Untergrund auf Schwingmoorverlandung hin. Nach Norden 
schließt sich eine Ruderalflur an. Südlich grenzt ein Birken-Erlenfeuchtwald an, der auf grund seiner Entwässerung nicht mehr schützenswert 
ist.
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Bodenentnahme
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sonstige Nutzung:
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Phragmites australis

Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pubescens Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Cirsium palustre
Cladium mariscus Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Geum rivale Hottonia palustris Iris pseudacorus Lemna trisulca
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Rubus idaeus Salix cinerea Salix fragilis Solanum dulcamara
Stachys palustris Urtica dioica


